
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 24 (1898)

Heft: 43

Artikel: Wilhelm und Abdul Hamid

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-434694

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 02.04.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-434694
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


XDilfyelm unb 21 boni I?amtb. 4>=x3
i£r r ftanb in feinem fdjönen ïjarem,

Ilnb roeun's aud1 fehlte ibm an barem,
So roar ibm bod; oergnügt 511 Sinn.
..Sdjöu ftnb bic ilVibcr 11. nidjt roenig "

Segann er froh ju preufjens König,
<5efterje, bafj idj gtudlidj bin."

ilVbl. Vu baft 2lHatj's Oïuitft erfahren,
Unb fefjlt es Dir audj feljr am Baren,
Kanuft ladjeu bu trof, allcbem.
Dod) (Einer lebt nodj, fid; 511 rädjen.

Didj faun moin îïïuiib uidjt glücFIicfe fpredjen,
Dex »Isar, bor ift niajt angenebm."

Dodj ob' bor König nodj geenbet,
Da [teilt ftdj, non bem dsar'n gefenbet,
£in 23ote betn Befjcrrfdjcr bar:
Ijerr, glücflidj triagft Du immer thronen,
£s feubet 23otc unb Kanonen
Dir als <5efd?enfe 511 ber <£$at."

Das bort ber (ßaftfretrab tttit fintfefeen :

Die <5ötter mufj Dein Oïliïd Derle&en.

2lndj idj roar in bes £}tmmels fntlb;
Da famen Bebel, Ciebfnedjt, Singer,
Hub adj! burdj biefe Itnghitfbriuger
&e$ablt' betn (5Iüd idj meine Sdjulb.

IDillft Du fein Ceib beraufbefdjuiören,
So höre auf bes ^reunbes £ebren:
IPirf fort, toas Dir bas £ieb[te ift."

Hun roobl, id' glaub' Dir, ebler Illaljner,
Bin idj aud) gleid1 ÜTioljainebaucr
Itnb Du nidjts meiter, als ein Ctjrift."

Dor Sultan bief; bie Sdjergeu geljon,
Armenier jebn in Säd'o uäljcu,
Hub bietj fie roerfen in bas ïïïeer.
Sie faufett uadjetuauber unter.
Der Sultan aber fagte munter :

ïïïein l)ev-> ift babei étants fdjroer."
Der (öaftfreunb roaubte fid) mit ^reitben :

r,£Die febr bift Du bodj 511 beneibon

(0 roenn ieb es bodj audj fo bätt'!
,,Q) roenn bodj audj bie Sojialiften
3u ibren Süden fdjroimmen müßten,
Perftnfenb in ber ijauel Bett.

Dein ö5Iüd roill id; nidjt länger frören.
2lbieu! Êajjj balb toas oon Dir boren!
,,5ürroabr, ber Jlbfdjieb toirb mir fdjroer.
(Srüjj' mir im fjarem Deine £tna!"
D'rauf reiste er nadj paläftina
îïïit feiner ööattiu über's îïïeer.

Die IDelt wxvb rufftfd?.
Die (Erfolge ber ruf fif eben Diplomatie 3etgen fidj ttidjt blos in Gjinct,

fonbern nodj oielmefjr audj fdjon in (Europa, benn als ber beutfdje ßof
311g burd; IDien uub Italien fntjr, roar es gatt3 fo, als roetttt er burd?

Hu fj I a n b fnfjre.

^ur Scrmupfen^eit.
IDeil er beu Sdjnupfen tjat,
IDirb ftdj's mit ^elüj $ a u r c balb roenben,
(Er Ijat bas fjerrfdjcn fatt
3erjt oorroätts, prätenbentcu!

lludj 3;ô^l fjat roas cerfdjmipft
Uttb nimmer nad; (Egypten geljt er

Jiifjlt fidj ein 21ar gerupft,
IDas ttjut er? <D bann reb't (EH!

XtToraltfdje Strategie.
3etjt fjat bie Zlurorc" beu (Senerul Boisbeffre einen Eügner ge=

nantit 1 2iber, aber ¦ befttjt beim biefes Blatt gar fein bisdjen militärifdjett
Sinn? So etmas nennt man bodj in ber (Seneralftabsfpradje mir
au f dj ung bes ^cittbesl

Kummer.
3'i Kairo ift bie ganje Saifon uerborbett. 2Id), mau roollte foldj' glänjenbe

ifefte feiern nnb nun kommt ber gröfjte ^eftrebtter nidjt!

21Tay unb Zïïoritj.
3etics war ber erfte (5taats=) Streidj,
Dod) ber 3tt>eitc folgt fogleidj.
Beibe Buben eins 5mei brei

Sägten jenes Brett eutjroei,
Utber roeldjes ber beroufjte
(Sitte Briffott kommen müfjte.
Dodj ftatt feiner fam ein Ilîann,
pbtlipp mars oon (Drleans,

Dreift trat auf bas Brett er fjin,
Bau5 lag er im IDaffer brin.

£jm, tjm, tjm ob ftdj biefer parifer (SeneraPStreik ntdjt am
(Enbe 3U einem erbt franjôftfdjen <5eiteraI»Strid\ b. fj. 511 einem fjäufenen
für (Seneräle, 3111'ammentrobeln roirb??

Signor Spaelterini délie nuvole a Zurigo-il-grande.
Se mi aveste spedito le noetige mottete, non avref maneato di

aeeompagnare il sultano tedesco nei suo viaggio a Venezia, Constentino-
poli, Harem e Gersularnme non liberata". Ma cosi siete una volta :

nüt wage, selber aessc make feisto. Soll selbsto tille s]iese pagare. Un
abe selbsto nit viele muenze. un bleibo in tsvizzera. Abe keine pàùra,
non sono anarchiste un kanno scherbo (fragmento) mauere meinetw;ego
buuto anwalt un consigliere delle butiehe uello stesso tempo, come suo
conturgoviese kappeler, geweso présidente della sehuola politechnica. Make
nüt, kannito begreif'are rumore delle blettle soeialistiche.

Parliamo di altre rose: per esempio dëlle wale proporzienali. Me
scheinto, se non sono in propondone i talenti e lo spirito coli' ambizione,
il proporzo deve helfare. Voglio fare anch' io una iniziati va : iede Schweizer-
burgo capare di voce (stimmfähig) sollo essere eine male in sua vite
consigliere nazionale. AI consiglio fédérale sollte entrare: Decurtino.
Jeme dei Uschi, il famoso Pettorino. Mattodürro. Respini. Bombast« e

Pittoyablone.
Parliamo di altre cose : per esempio dei Russi. Dito nuro: Timeo

Rassos ci dearmationem fAbrüstung) ferenies. Ma: 11011 timendi sunt
Italiani, anarchistos prodneentes. et congressös convocantes.

Filoderr.o Pflasteratore.

os tes Reformators.
£eb' rootjl, bu armer, djtnefifdjer Kaifer,
Dergebens fpradjft bn bidj matt Unb Ijeifer.
Du tjatteft gar 3U oiel Derroanbte,
Befonbers beitte alte ilante,
Unb gegen bic, Ejerr meines £ebens,
Da kämpfen (Sötter felbft Dergebens.
21bfdjueiben roollteft bu beu §opf,
Das roar bein Sdjabeit.
lïïan fdjneibet felbft bir ab ben Kopf,
Den Sebensfabeit.

§um Stiebelaus5te^eu//.
^ür bic ^eftfatjrt nad; 3erufalem ift ein fo3tifagctt offt3teü'es ,,£teberbüd)=

lein" 3iifammengeftellt roorben offenbar bamit burd; ben <8efang ber barin
beftnblidjett Éieber fidj beim Betreten ber belügen ©rte bte fdjroeren preufjifdjett
ITi i 1 1 1 ä r H c i t ft ief ei beffer a 1153! eben laffen

^er Adler sprach zu dem Schakal:
Auf. rüste mir das Liebesmalil.
Der Halbmond und die Pethegeuze

Versippen heut' sielt mit dem Kreuze !"
Der Scheik ul Islam", die Ulenima"
Versteh'n das christliche Dilemma;
Und in dem wundersamen Runde
Geh'ö stolz umher die Christenhunde
In unerhörter Wunderpracht
Zum gold'nen Hörne" sinkt die Nacht.
Cypressen llüstern leis am Meer.
Der Wellen Lied rauscht trüb und schwer;
Da hebt sich aus dem Bosporus
(Jnzabl'ger Toter Kaisergruss,

Dolmabagdsehe.
Und was erschlagen, was ertränkt.
Geköpft, erdrosselt und gehenkt,
An Männern, Knaben, Weib und Kind,
Das steigt empor im Abendwind.
Aus dunkeln Fluten tauchen auf
Von blut'gen Händen Hanf um Hanf.
Von bleichen Häuptern Schar um Schar,
Geopfert auf Mahmud's Altar.
Und nach des Grossherrn gold'nem Thron
Blickt starr der Leichen Legion.
Dann braust's: Gelobt sei Jesus Christ,
Weit, dass die Welt verkehret ist.
Dass zum Schakal der Adler eilt.
Beim Halbmond fromm das Kreuz verweilt!

Kyrie! Kyrie! Eleison!"
Schallt's nach der Herrscher Jubelthron,
Dann sinkt in Nacht und Graus hinab
Der Leichen Heer, in's Wellengrab.
Dunkle Cypressen flüstern dort:
Habt ihr gehört der Toten Wort,
Habt ihr geseh'n der Zukunft Zeichen,

Im Wellenspiel das Heer der Leichen?"
Und tiefer sinkt die Nacht herein
In Dolmabagdsehe schäumt der Wein;
Veuve Cliquot" heisst die edle Marke.

,.Auf! Rüstet mir der Kreuzfahrt Barke!"

Abu Said.

Wilhelm und Abdul Hamid. 4>-xB^
z^x r stand in seinein schönen Harem,

Und wenns anci' sehlrc ihm an barcm,
So war ihm docl^ veivniügt zu Sinn.
Schön sind die lveibern. nicht wenig"

Begann er froh zn V>^'uß^»s König,
Gestehe, daß ich glücklich bin."

UXwck Du hast Allahs Gunst erfahren,
Und fehlt es Dir nuch sehr am baren,
Rannst lachen dri trotz alledem.
Doch Lincr lebt noch, sich zn rächen.

Dich kann mcin Uinnd nicht glücklich sprecheii,

Dcr cHzar, dcr ist nicht angenehm."

Doch ch' dcr Rönig noch gecndet,
Da stellt sich, von dem cLzar'n gesendet,
Lin Botc dcm Beherrscher dar:
Hcrr, glücklich magst Du immer thronen,
Ls scndct Bote nnd Aanonen
Dir als Geschenke zn der Czar."

Das hört der Gastfrcund niit Entsetzen :

Dic Götter muß Dein Glück verlctzen.
Auch ich war in des Himmels Hnld;
Da kamen Bebel, Liebknecht, Singcr,
Und ach! dnrch diese Unglückbringcr
..Bczahlt' dein Glück ich mcinc Schuld.

lvillst Dn kcin Leid heraufbeschwören,
So höre auf des Freundes Lchren:
lvirf fort, was Dir das Liebste ist."

Nun wohl, ich glaub' Dir. cdlcr ülahner,
Bin ich auch glcich üllohamedancr
Und Dn nichts weiter, als ein Christ."

Der Sultan hieß die Schergen gehen,
Armenier zehn in Säcke nähen,
Und hieß sie werfen in das Alcer.
Sie sanken nacheinander unter.
Der Sultan aber sagte munter:
Nein Herz ist dabei etwa- schwer."

Der Gastfreund wandte sich mit Freuden :

lvie sehr bist Dri doch zn beneiden

(l) ivenn ich es doch auch so hätt'!
<?) wenn docb anch die Sozialisten

In ihren Säcken schwimmen müßten,
versinkend in der Havel Bett.

Dein Glück will ich nicht länger stören.
Adieu! Laß bald was von Dir hören!
Fürwahr, der Abschied wird mir schwer.

Grüß' mir im Harem Deine Lina!"
D'rans reiste er nach Palästina
ülttt seiner Gattin über's Meer.

Die Welt wird russisch.
Die Erfolge der russischen Diplomatie zeigen sich nicht blos in China,

sondern noch vielmehr auch schon in Europa, denn als der deutsche i?of-
zug durch Wien und Italien fuhr, war es ganz so, als wenn er durch

Rußland führe.

Zur ^chuupfenzeit.
Weil er den Schnupfen hat,
Wird sich's mitFelix Faure bald wenden,
Er hat das Herrschen satt

Ietzt vorwärts, Prätendenten!

Auch IKA hat was verschnupft
Und nimmer nach Egypten geht er

Fühlt sich ein Aar gerupft,
Was thut er? G dann red't LR!

Moralische Strategie.
Jetzt hat die Aurore" den General Boisdcffre cinen Lügner

genannt! Aber, besitzt denn dieses Blatt gar kein bischen militärischen
Sinn? So etwas nennt man doch in der Generalstabssprache nur
Täuschung des Feindes!

Rummer.
In Kairo ist die ganze Saison verdorben. Ach, man wollte solch' glänzende

Feste feiern und nun kommt der größte Festredner nicht!

2Nar und TNoritz.
Jenes war der erste (Staats-) Streich,

Doch der zweite folgt sogleich.

Beide Buben eins zwei drei

Sägten jenes Brett entzwei,
Ueber welches der bewußte
Gute Brisson kommen mußte.
Doch statt seiner kain ein Mann,

Philipp war's von Grleans,
Dreist trat auf das Brett er hin.
Bauz! lag er im Wasser drin.

Hm, hin, hm ob sich dieser Pariser General-Streik nicht am
Lnde zu eiucm echt franzosischen General-Strick, d. h. zu einem hänfenen
für Generäle, zusammentrodeln wird??

LÌAnor Lpselterini âelle nuvole a ^urlAo-iI-Ar3nâe.
Ls mi avests speciito ls nostiM monete. non avrei mancuto (Ii

aeeoinpaAnaie il snltano tsclesco nel sno viaMio n V>'N,>/in. <.'ol»àntiilo-
poli. Uarem e lier^iiiamms non liberata". à co>i sists un» volta:
nüt >va»e, sellier »ssso make kelsto. Loll »eldsto nlls snese p»>?ar«. vn
nds seldsto nit viele innen??, un I,IoiI>o in Isvix/.eru. ^be keine n-mru.
non sono anarcbi^ta NN kaiino sclisrbo (lruAinento) Niailere ini'iiietxvelll'
biii.to anxvalt un consi>>liöre <lelle I>uticlie nello stesso tempo, eoins sno
conturMviEss kappsler, Mxveso presicleilte ilslla sclinola politecliilica. I>In!ie

nüt. Ilîìmuto bs?rsikars rumore clelle blettis soeinlistieks.
parliamo >li altre eoss: per esempio «lelle >vals proporxiviiali. üle

sokeinto, ss non sono in propor/.io»e i talenti s Io spinto coli' sinlnxione,
il propor?ia clsvs ksltare. Voxilio kars iinell' io nnn iniàti vu : iscls Lokwàsr-
burzzo eapare cli voce (stimmt'äliio) sollo essere eine male in sna vita
eonsiAlisre lia/ionals. ^l eoiisiolio ke>ierale sollte entrnre: Vecurtino.
^eme àei tlsclü. il tumoso 1?ettonno. ^luttorlürro. Kespini. rìamlmà e

?ittovul>Ione.
piU'Iimno >U »Uro evse : per e^empio >lei Nussi. I>!ro nuro: T'tinev

k'iloàeri'.c! k'ki-rster-rtore.

Los des ^xesormators.
keb' wohl, du armer, chinesischer Aaiser,
vergebens sprachst dn dich niatt und heiser.
Dn hattest gar zu viel verwandte,
Besonders deine alte Tante,
Und gegen die, Herr meines Lebens,
Da Kämpfen Götter selbst vergebens.
Abschneiden wolltest du den Zopf,
Das war dein Schaden.
Ulan schneidet selbst dir ab den Kopf,
Den Lebenssaden.

Zum ^tiebelausziehsu".
Für die Festfahrt nach Jerusalem ist ein sozusagen offizielles kiederbüch-

lein" zusammengestellt worden offenbar daniit durch den Gesang der darin
befindlichen Lieder sich beim Betreten der heiligen Grte die schweren preußischen

Militär-Reitstiefel besser ausziehen lassen

^er ^ilsr »prueli ün «lein Leliukul:

àk. rüste nnr «Ins I^iskesrnnbl.
Oer Uulbmoiitl nncl <lie I'etiiSMnxe

Verkippen Kent' sielr init âem Xrenxe !"
Der Letieik nl làin". âis vleiumu"
Versteli'ii ilus cllrisllicbe Dilsinnru,;
I'iul in clem ^viiixler^unikii lninile
«lelr'n stol? umttsr clie t^liri<itenlinnile
In nnerllörler VViinclerpruelit
/^nin ,.Ml(l >>eil Horns" sinkt >lie Xaekt.
«üvprssseit llüstern lsis um Ivlssr.
vsr ^Vellen k,iecl r-rusekt trüb uiui svl»ver:
>>n liebt ^i<:k uns clem IZosporus
l.'»/.iibl'Mr 'I'oter Xàer<rri>ss,

O0ll^Aì)ÂNâs<2^l.6.
vi»I >vàs srsebluAön, was ertränkt.
Liek'ipkt. errlrossslt nncl Mbsnkt,
^.n ^lüiinsiii. Xnabsn, ^Veib nrxl Kiini.
vas steizt empor im ^bemlveiml.
às clunkeln kAuten taneken niil'
Von blnt'Mn Uümlsn Uank irin U^iiil.
Von bleicben Iluiiptsril Li-Iiar nm Lciurr.
tteoplsrt ank ^lalimucl's ^.Itar.
viiâ nack äes ttrosskerrn Kolcl'nem 'I'kron
IZiickt starr cler veieksn vsoion.
Vaiin >>ranst's: (Gelobt ssi ^ssus Okrist,
^^Vsli. rlass <Iis >Vslt vsrkskret ist.
^Vass xnm Lckakal cler .^>ilsr eilt.
^IZeiin Ilallnnoiul kromiii <Ias Krenx verweilt!

Xvrie! Xvrie! Eleison !"
Seliallt's nack <ler Ilsrrseksr .Inbsltliron.
Vann sinkt iii Xackt un»l ttraus kinab
ver I.sicksn Ueer. in's ^VelleiigiAb.
Viiiikle Ovpressen tlnstorn clort:

Ual't ikr gekört clsr loten ^Vorl,
,,Uabt ikr AS^eli'n clsr ^ukuukt ^siclisil,
Im ^VsIIenspisl iladi User clsr vsiekeii?"
vncl tieker sinkt, «Iis Xaeiit, ksrein!
In Voliilabaodsclie sck-iumt cler Wein!
Venvs Lli^not" Iieisst <iis selle IVlarke.

,,.^.nk! Kustet mir <lor XrenTtakrt Larke!"

àn kakl.
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